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Beilage zu Nr. N der ..pädagogische Blätter".

f. S^wsizerischer Grziehungsverein»
Der schweizer. Erziehungsverein hielt anläßlich des I. schweizer. Katho-

likentageS in Luzern 1903 den 29. Semptember, vormittags 10 Uhr, in der
Aula des Kantonsschulgebäudes seine diesjährige Jahresversammlung unter dem

Präsidium von Hochw. Hrn. Administrationsrat Tremp ab, genehmigte den vorge-
tragenen Präsidialbericht samt Jahresrechnung und bestätigte das weitere und

engere Komitee und den Zentralpräsidenten. Er em p f a hl die bei den HH. Benziger
u. Comp. in Einsiedeln neu erschienenen Büchlein „Ernst und Scherz"
(Nr. 3 und 4), empfahl ferner den Eintritt in den „Verein der Gönner und
ehemaligen Zöglinge des kathol. Lehrerseminars in Zug" (Jahresbeitrag der
Aktiven Fr. 2. —, der Ehrenmitglieder mindestens Fr. 5. —. Anmeldung
beim Präsidenten dieses Vereins, Hrn. Sekundarlehcer Köpfte in Baar). Daneben
soll „Das Apostolat der christlichen Erziehung" beibehalten und die Sammlung
von Verpflichtungsscheinen für das Seminar in Zug fortgesetzt werden. Die
kathol. Pfarrämter sind hiemit ersucht, aus ihren Gemeinden dem HH. Seminar»
direktor Baumgartner in Zug Adressen anzugeben, an welche versuchsweise solche

Verpflichtungsscheine geschickt werden könnten.

2. Kzerzitien für Iraue« und Jungfrauen.
Im St. Antoniushause in Feldkirch werden an folgenden Tagen des 4.

Quartals des Jahres 1903 gemeinschaftliche Exerzitien abgehalten:
31. Oktober bis 4. November für Jungfrauen. 21.—25. November für

Jungfrauen. 5.-9. Dezember für Frauen. 24.—28. Dezember für Jungfrauen.
30. Dezember bis 3. Januar für Jungfrauen.

Gefällige Anmeldungen, denen eine Briefmarke beigelegt werden möge, er»

folgen per Adresse: St. Antoniushaus in Feldkirch (Vorarlberg).
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Sräfel Se Co., 5t. Gallen
empfehlen ihre selbstverfertigten und anerkannt preiswürdigen

Paramente Z vereinzsahnen.
j sowie Metallgeräte. Statuen, Teppiche !c. für kirchlichen Gebrauchs

aus bestbewährten Kunstanstalten.
Kataloge und billigstmögliche Vsserten zu Diensten.
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L. korävl'fà Lis.,

^.nsriranirt Ds-stss KlZd^veissrkaDi'ilrat
Drö8stos,bg8tginxoiiebtote8l!!tg.b1is80msnt

der Sebevsi? mit Damxkbstrisb.
llzgzne! àMisteikgzzze It, Solnuu-^üriob

lzdnt um! êueezii: L.Ibi8riodsn-8üriob
einpksblsn bestens ibre so beliebten, soliden
und unübsrtrolksnsn brsu^ssitiZen pianos nnd
PNIgel init Panzerplatten und äusserst gesang-
reicliem unà s^mpattiisciiem 'üon. — pianos von
Pr. 730 an. — 8ilberne und goldens Medaillen.
— AsuZnisss und Attests von Autoritäten ÜU

Diensten. lZarantis 5 dabrs — Verkaufte pianos
eirka 80lZi).

Lesonders LegünstizunAen kür dis titl. Dsbrsrsobakt.

Ztöelrilli MMer â gie., Mslcöckn
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